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Bürger, als Normalo ohne Anspruch aufPro-
mi-Status, keine PR-Stelle, wie dies für die
Moderatoren-Gilde gebührenfinanzierter
Anstalten Pflicht zu sein scheint.

In üblichen Krisenzeiten ist es verdienstvoll,

wenn Leute in sicheren «Schoggi-Jobs»
die Arbeitslosigkeit bekämpfen helfen, Stellen

schaffen, die Mediensprecher-Zunft
beschäftigt. So ist Frau Bählers
Öffentlichkeits-Management Ausdruck moderner
Gesellschaftspolitik im Rahmen der
Anstrengungen, die Vollbeschäftigung
zurückzugewinnen. Eine preiswürdige Leistung!

Erwin A. Sautter

Sparen Sie sofort CHF 70!
Kaufen Sie die erste Silberunze «Vatikan -
Schweizer Garde» in Feinsilber 999/1000,
40 mm Durchmesser, poliert, zu CHF 19.90

(zzgl. Versandkosten, Verpackung, Versicherung)

statt CHF 89.90. Die Sir Roland Hill AG
in Embrach ZH hat offensichtlich die päpstliche

Lizenz zur Herausgabe der ersten
Silberunze mit zwei Schweizer Hellebarden-
Trägern, in Achtungstellungvor demPeters-
dom posierend, erworben. Schlaumeier.
Kreativ. DerVatikan wird wohl am Geschäft
mit den Schweizer Kriegern, seit 1506 installiert

wie auf der Münze deklariert, auch
etwas verdienen. Abzweigen für die Portokas-

Volldampf in die Zukunft

se der Wache oder zur Speisung eines
Reptilienfonds nach vatikanischem Recht.

Alles leere Vermutungen. Neid. Weder
Vermutung noch Neid, sondern schiere
Neugierde: der 80-Prozent-Rabatt, ein
Geschenk Gottes von 70 Franken an Numismatiker?

Den Heilige Vater wird es bestimmt

freuen. Noch gibt es den Gutmenschen,
Rabattgeber, Sparerberater im Zürcher Unterland,

der «zu Ehren der kleinsten Armee der
Welt» (Anzeigentext) die Silberunze in
Verkehr bringt.

Erwin A. Sautter


	Bestens geschützt

